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Fazieswechsel im Kustenholoziin Nordostrugens
als Indikatoren fur den Klimawandel und die
Wasserspiegelentwicklung im sudlichen Ostseeraum
Von WALTER SCHUMACHER und KLAUS-ALBRECHTBAYERL
Zusammen fassung
Die geologischon, siraigraphischen und palaoakologisclien Ergebnisse von der Scliiabe,
der gr8Eten Nehrung Rugens, basieren auf 176 Bohr·ungen, 94 Pollenanalysen. 51 Diatomeen
analysen, 436 Makrores:bestimniu,igen, 62 t,C-Datierungen sowic diversen Korigr81te,ianaly-
sen und Gluhverlustbestimmunge, . Doraus warden der geologische Aufbau der Schanbe, die
pal,logeographische Entwicklung und clic Sirandli izenverschiebui,igskurve Nordostragens abge-
leiret. Dle Strandlinicnverschiebungskurve weist auf cinen phasenliaften Ansidg des Meeres-
spicgels hin. Bisher konnien sek 8400 3.B.P. zehn Transgressionsphasen fesigesrellt warden.
Diese korrelieren mir denen aus Nordwestengland und Sudwestscliweden und haben dantit
uberregionale Bedeurung. Ziisammenhinge zwisclien Klimawande , Wasserspiegelindcrungen
und Kfistenverlialten werden Bufgezeigr,
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In der Kestenforschung gibi es seit langem unterschiedliche Auffassungen dat·iiber, ob
der holozdne Meeresspiegelanstiegkontinuierlich, oder phasenliafterfolgte. AlsBeispielefur
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MORNER (1980) genannt. Wenn der Anstieg des Meeresspiegels phasenhaft erfolgt ist, liegt es
nahe, diesen mit klimatischen Anderungen in Verbindung zu bringen. Dann sollten die Ab
lagerungen im Kustenraum, sofern sie erhalten sind, entsprechende Fazieswechsel aufweisen.
Im Rahmen des vom BMBF gef6rderten Forschungsverbundes „Klimawirkung und Bod-
denlandschaft (KLIBO)" war es maglich, dieser Frage im Kastenraum Vorpommerns nach-
zugehen. Die grtibte Nehrung an der deutschen Ostseekuste, die Schaabe in Nordostragen,
wurde als Schwerpunkrgebiet fur diese Fragestellung ausgew hlt (Abb. 1).
Abb. 1: Ubersichtsskizze des Untersucliungsgebieres
Seit Beginn unseres Jahrhunderts waren die geomorphologische Charakteristik, der ge-
ologische Aufbau sowie die Genese der vorpommerschen Nehrungen Gegenstand umfang-
reicher Untersuchungen (KEILHACK, 1912; OTTO, 1913; SCHOTZE, 1931; PLEFE, 1940; H R-
TIG, 1954; KLIEWE 1960, 198711.1995; KLIE,vE u. LANGE, 1968; KoLP, 1979 u. 1981; KLEWE
u. JANKE, 1982 u. 1991). Fir die Schaabe liegen bisher die geomorphologische Arbeit von
SCHUTZE (1931) und eine von KLIEWE geologisch interprerierte Bohrung vor (DUPHORN et
al., 1995, S. 38). Zur holozinen Entwicklung Nordostrugens existieren mit den Arbeitenvon
WASMUND (1939), PLEWE (1940) und LANGE et al. (1986) weitere Ergebnisse.
Die aktuellen At·beiten dienten der Kldrung des geologischen Aufbaus und der geologi-
-
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schen Entwicklung der Schaabe. Aus dem geologischen Aufbau, der Lkho-, Bio- und Chro-
nostratigraphic sowie dell Anderungen des Ablagerungsmilieus werdco die lokale Wasser-
spkgelennvicklung abgeleiter und die resultierende Strandlinienverschiebungskurve Nord-
ostragens unrer dem Geskhtspunk[ des Klimawandels wihrend des Holoz ns diskutiert.
Aus dem Verglekh der lokalen Strandlinienverschiebungskurve mi[ der eustatschen Kurve
von MOI NER(1980) ik6nnen Aussagen zum Krustenverhalten NE-Rigens ge[roffenwerden.
2. Methoden
Nach Auswer[ung der Bohrungen aus den Lithofazieskar[en des Geologischen Landes-
amres Mecklenburg-Vorpommerii wurden auf der Scliaabe 149 Peilstangensondierungen
(Durchmesser. 2 cm) und 27 Rammkernsondierungen (Durchmesser: 6,3 cm) bis zu 18 ni
untcr Gel>:nde abgexeuft (Abb. 2).
Der Grobansprache der Schichren im Gelhndc folgre die Probencninahme in Absdnden
von 5 cm bis 10 cm fur Laboruniersuchungen zur Sedimentologie und Stratigraphie. Neben
der KorngrdRenanalyse (Siebung nach DIN 4022> wurde der Glabverlust bei 550 'C be-
stimmt. Desweiteren erfolgie ali 436 Proben die Bestimmung der im Sediment enrhal[enen
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analytisch untersucht. Bei der relativen Akerseinsrufung der Schichten mittels Pollenanalyse
orientierten sich die Verfasser an den Ergebnissen zur Landschaftsgeschichre Rugens seit
dem Sp tglazial (LANGE et at., 1986) sowie an neueren Untersuchungen im Herthamoor
(ENDTMANN u. SCHUMACHER, 1996). Absolute Altersbestimmungen ausgesuchter Schichten
erfolgten an 62 Proben in den 1.IC-Laboratorien in Hannover und Kiel. Alle Altersangaben




Unter Einbeziehung ikerer Bohrergebnisse (Lithofazieskarte Quartir; WASMUND,
1939; PLEWE, 1940 u. a.) konnte die Tiefentage der pleistozinen Oberfldche der Kustenland-
schaft zwischen den Halbinseln Jasmund und Wittow rekonstruiert werden (Abb. 3). Von
den huchsten Aufragungen Jasmunds (+161m) bis zu den grd ten Tiefen im Bereich des heu-
tigen GroBen Jasmunder Boddens (ca. -20 m NN) besteht ein stark differenziertes, pleisto
zines Relief mit einem H6henunterschied von uber 180 m.
Die detailliertere Karte des pleistoz nen Untergrunds im Bereich der Schaabe (Abb. 4)
zeigt neben den Ober NN reichenden Aufragungen des Kegelinbergs (+10,3 m) und des Walls
(+6,5 m) drei bis auf-18 m NN abfallende Depressionen, die durch vom K8nigshtlrn bzw.
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vom Kegelinberg ausgehende Scbwellenregionen voncinander getrennt sind. Die mi[rlere
Depression besitzt eine rinncnarrige Strukrur, diesich scewirts zur Tromper Wiek forise[zr
(vgl. Abb. 5). Deren genaue Tiefc und seewartiger Verlauf waren mit den vorhandenen Boh-
rungen nichz z.u erfassen.
Die geologischen Profile der Schaabe (Profile A-F; Abb. 5 bis 7) vermiueln differen-
zierve Sedimentabfolgen. In den riefen pleistozdnen Depressionen folgen auf limnischen
Tonen, Seekreiden und Torfen marin-brackische Mudden. Die marine Ingression sollte ent-
sprechend der Tiefenlage der pleisroziinen OberfINche aber die mittlere Rinnensimkzur der
Schaabe oder einen sudlichen Verbindungsweg iber den Kleinen Jasmunder Bodden erfolgi
sein. Als der Wasserspiegel die Schwellenregionen der Schmibe errcichte, dienten diese als
Lcirbahnen des kusrennahen Scdimenttmnsporrs. Sie sind bis nahe NN von grobklasdschen
Sed in.£Iii.e:ien Gon·ie d.,rubi r | 1:Zendcii Di. i .: i--sT:wie:1 bedecki (vgl. Abb. 5). Im Schutzedie-
ser Schwellen und der auf ihnen lagernden Sirandwallsysteme setzte sich in den Depressio-
nen die Muddesedimentation fort (vgl. Abb. 8 u. 9) Mir for[schreitendem Kustenrickgang
infolge des holozlinen Wasserspiegelansriegs kam es an Schwachstellen zu Durchbrichen.
Dies belegen grobklastische Rinnenfullungen und gr6bere Ablagerungen in den feinklasii-
schen Lagunensedinventen. Am boddenseirigen Uferbildercn sich zundchir Flaclimoor[orfe,
die in den Mulden weitgeliend vor Erosion geschurzt waren (vgl. Abb. 6 u. 7: Profile D und
F). In den Profilen D, E und F weisen Strandterrassen in Niveaits von -6 m, -4 m, -3 m,
-2 mund-1 mNNauf Erosionsphasen hin. Oberden Erosionsflbchen lagern Sande,die eng
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Abb. 5: Geologische hofile A und B
R AutschOllung
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3.2 Geochronologie, Fazieswechsel und
Wasserspiegelentwicklung
Die litho-, bio- und chronostratigraphische Auswertung der Bohrprofile (vgl. Abb. 8
bis 12) erlaubt die zeirliche Einordnung der Fazieswechsel sowie die Ableitung der lokalen
Wasserspiegelentrvicklling (SCHUMACHER u. BAYERL, 1997).
Die Eltesten postglazialen Sedimentewurden in der Bohrung 77 (vgl. Abb. 14) zwischen
-17m und -15m AN angetroffen. Die uber basaten Sanden unbekannten Alters lagernden
limnischen Schluffe und Tone sind pollenanalytiscli in das Spdrpleistozdn (Allerild ?) zu stel-
len. Aus bohrtechnischen Griinden konnte der Abschluss der spdrpleistoz nen Sedimentse-
rie und der Ubergang in das Holozdn in der Bohrung 77 nicht erfasst wei-den. Die Witesten
holozinen Sedimente sind hier boreale Seekreiden.
Der Seespiegel um 8200 a. B. R ist aus dem Sedimentniveau der Seekreiden und der rand-
lichen Torfe auf ca. -13m NN einzustufen und dirfte dem damaligen relativen Meeresspie
get entsprochen haben. Der Fazieswechsel Seekreide zu Torf weist auf eine Regression von
ca. 2m um 8000 a.B.P. hin. Das Auftreten von salzliebenden Diatomeen (Rbabdonema sp.)
sowie marinen Mollusken im basalen Bereich der Torfe sowie im oberen Bereich der See-
kreide ldsst erkennen, dass die limnische Phase des GroBen Jasmunder Boddens vor bzw.
wihrend der Bildung dieser Torfe durch eindringendes Meerwasser (Litorina-Trangression)
beeinflussr wurde. Noch im Alteren Adandkum wurden die Torfe vom schnell ansteigenden
Litorina-Meer ilberfluter. Die ersten marin-brackischen Sedimente sind sandige Schluff-
mudden (vgl. Abb. 8) mit Feinkornanreilen <0,063 mm zwisclien 50 % und 80 % und Gluh-
vet-lusten von 5 % bis 10 %. Charakteristisch ist ein hoher Gehalt von marin-brackischen
Mollusken, wobei Cerastoderma die dominierende Gartung darstellt. Der Ablagerungsraum
war weitgehend durch die pleistoz inen Schwellen vom Litorinameer abgeriegelt.
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Abb. 6: Geologische Profile C u,id D
Die Toribildungen im Niveau von -7,5 m bis -6,6 m NN in den Bohningen 75 und SO
(Vgl. Abb. 9 u. 11) zeigen eincn zweiten VerIandungszeitraum an. In der Bohrung 75 isr die
in -6,6 m NN licgendc Gaschiebemergeloberfliche aufgearbeiter, so dass der uberlagernde
Toi·f ebenfalls als regressiv zu be[rachren ist. Daraus kann auf einen relativeii Meeres-
spiegelanstieg von -14 m NN auf ca. -6 m NN z.wischen 7800 a.B. R und 7400 a.B. P. und
eine crncure Regression um ca. 1,5 m geschlossen werden (vgi. Abb. 13: A). Die Oberlage-
rung der Torfe durch brackische Sedimenre belegr eincn erneuten Anstieg des relativen
Meeresspiegels, der nach Darierung der Transgressionskon[akte um 7185 a.B.R ein Niveau
von-7,4 m NAT, um 7[00 a. B.P. ein Niveau von -5 m NN (vgl Abb.11: Bohrungen 76 und
80) und um 7000 1.B. R ein Nivcau von ca. -3,5 m NN crieichre (Abb. 12: Bohrung 107).
Die ndchste Regression von ca. 1 m um 6900 a. B. R wird durch Toitbildungen in den
Bohrungen 107 und 160 angezeigr. Aus den Fazieswechscin der Bohrungen 85,93 und 107
k6nnen zwei weitere Transgressions- und Regressionsphasen zwischen -3 m und -2 m NAT
fiir den Zeirraum zwisclien 6800 a. B. R und 6000 a.B. R abgcleker werden (vgl. Abb. 12).
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Abb. 7: Geologische Profile E und F
spiegel um 5800 a.B.P. ein Niveau von annihernd -1,5 m NN erreicht haben. Dieses Trans-
gressionsmaxium wird fur Rugen durch die Untersuchungen von GRAMSCH (1978) und
KLIEWE u. JANI<E (1982) bestdtigt.
Die Schwankungen des relativen Wasserspiegels zwischen 7000 a. B. R und 5800 a. B. R
in einem Niveau zwischen -3,5 m und - 1,5 m NAT furderten die Bildung der Altesten Feuer-
steinstrandwiille der Schaabe. Der vom K6nigsh6rn entlang der 6stlichen Schwellenregion
aufgeworfene, norddsdich streichende Strandwallkomplex ist heute noch sudastlich des
Schwarzen Moores erlialten (vgl. SCHOTZE, 1931). Auf der westlichen, vom Kegelinberg aus··
gehenden Schwellenregion wurden zundchst die N-S streichenden Feuersteinstrandwdlle
6stlich des Langen Moores gebildet, die heute bis zu +2 m NN aufragen. Nach Durchbre-
chen dieses Systems begann der Aufbau zweier weiterer ca.+1 m bis + 2 mNN hoher Strand-
wallgurtel Dieser Durchbruch fuhrte ZU dem in der Bohrung 78 auf 6365 + 65 a. B. R datier-
ten Fazieswechselvon Schluffmudde zu Feinsand (vgl. Abb. 11). Die zeitliche EinSIufung der
Feuersteinstrandwdlle wird durch die Tarsache gestutzt, dass auf einem jungeren, vorge-
lagerten Strandwallsystem fruhneolithische Siedlungsfunde nachgewiesen sind (frdl. mdl.
Mitz. Dr. R HERFERT, Landesamt fur Bodendenkmalpflege Stralsund).
Das Torfwachstum im Bohrfeld Glowe-Sud endeteetwazeigleichzwischen 5900 a. B.R
und 5700 a.B.P. (vgl. Abb. 12). Uber den Torfen folgen Kiese und Sande mi[ eingeschalteten
Pflanzen- und Torfresdagen, die nach Pollenanalysen adantischen und subadantischen Al-
ters sind. Subboreale Ablageringen fehlen, so dass hier em Hiatus von ca. 2500 Jahren exi-
stiert. Die gleiche Skuatioll beschi·eibt GRAMSCH (1978) aus den Grabungen bei Lierzow.
Nach Datiening einer Kulturschicht bei Lietzow-Buddelin haben die Angeh6rigen der so-
genannten „Lierzow-Kultur" zwischen 5800 und 5200 a. B. R auf einer trockengefallenen
Mooroberfliche in -0,4 m NN in unmirtelbarer Kustennthe gesiedelt. LANGE er al. (1986)
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Abb. 8: Bohrprotil Glo-72 mit Zeitskah und Verreilungder Rbatdonema sp; des Glul,verlusies und des
Ton-/Schluffgehalres
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Abb. 9: Bohrprofil Glo-75 mit Zeitskala und Verteilung der Rbabdonema sp., des Gluhverlustes und des
Ton-/Schluffgehaltes
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Niveau von-3,3 m NN. Das abrupte Ende des Torfwachstums im Boh,feld Glowe-Sud und
bei Lietzow sind Hinweise auf eine markante Regressionsphase um 5700 a.B. R Ein pollen-
analytisch in diesen Zeitraum zu stellender Torf befindet sich im Rappiner See (Randbecken
des Grogen Jasmunder Boddens) in einer Tiefe zwischen -5,5 m und -5 m NN (LANGE er
al., 1986).
Der Fazieswechsel im Rappiner See von Torf zu marin-brackischer Schluffmudde belegt
eine Trangressionsphase an der Wende Atiantikum/Subboreal (LANGE et al., 1986). Fur das
Maximum der Transgression sowie deren weiteren Verlauf whhrend des Subboreals k6nnen
trotz der Vielzahl der Bohrungen auf der Schaabe noch keine verltsslichen Aussagen getrof-
fen werden. Subboreale Sedimente wurden im Untersuchungsgebier bisher nur in Niveaus
zwischen -12 m und -3 m NN angetroffen. Auch LANGE et al. (1986) finden in den pollen-
analytisch untersuchten Profilen auf R igen keine Anhalispunkte far subboreale Hodistinde
des relativen Meeresspiegels.
Die subborealen Ablagerungen beginnen in der Bohrung 72 mit dem markanten
lithologischen Fazieswechsel von Schluffmudde zu Kies und Sand bei -12 m NN (vgl.
Abb. 8). Diese einschneidende Umstellung des Ablagerungsmilieus im Beckenbereich ist
pollenanalytisch durch den Ulmus/Tilia-Abfall sowie absolur durch ein 14C-Datum auf
4935 * 50 a. B. R zeitlich fixiert. Die Schuttung der Grobkiastika in das Becken stehz im Zu-
sammenhang mit der abrasiven Aufarbeitung des auf der dstlichen Schwellenregion vorhan-
denen Strandwallsystems. Dabei entstand um 5000 a. B. R eine breite Verbindung zwischen
der offenen See und dem GroBen Jasmunder Bodden. Der damit verbundene Obergang von
brackisch-laguntret· zu marin-brackischer Fazies spiegelt sich in der Diatomeenflora (vgl.
Abb. 8: Rhabdonema sp.) deutlich wider. Der Anteil polyhalober Diatomeen erreiclite sein
Maximum. Im Verlauf des Subboreals wurde dieses Becken durch den Aufbau eines Strand-
wallsystems zunehmend abgeschnurt (vgl. Abb. 14: E). Die uber Mudden angetroffenen sub-
borealen Uferablagerungen zwischen -7,5 m und -5 m NN mit einem Alter von ca. 3600 bis
3100 a. B. R werden von bis zu 7 m michtigen Sanden uberlagert (vgl. Abb. 11: Bohrungen
72 und 77). Berucksichrigt man eine gewisse Kompaktion, durfte das Strandlinienniveau zu
dieser Zeit zwischen -4 m und -2 m NN gelegen haben.
Der Ubergang vom Subboreal zum Subadantikum ist in vielen Bohrungen (vgl. Abb. 11
u. Abb. 12: z. B. Bohrungen 72,75,77 und 88) wiederum durch einen markanten Sedimen-
tations- und damit Fazieswechsel gekennzeichnet. Etwa ab diesem Zeitpunkt bestimmre
die Schuttung von Sanden und Kiesen das Sedimentationsgeschehen auf der Schaabe.
Am boddenseitigen Beckenrand bei Glowe-Sud kam es Zur Bildung einer Erosionfliche
(vgl. Abb. 12). Diese Phase verstdrkter Kustendynamik spiegelt sich auch in den Grabungs-
profilen Lietzow-Augustenhof und Lietzow-Buddelin wider (GRAMSCH, 1978). Aus diesen
Untersuchungen kann auf einen retativen Meersspiegelhochstand nahe NN um 2600 a. B. R
geschlossen werden, dem eine Regression folgt. Auch LANGE et al. (1986) beschreiben eine
Absellkung des relativen Meeresspiegels w hrend des Alteren Subatlantikums von bis zu
1,5 m. Auf der Schaabe weist ein pollenanalytisch datierter Strandsand in der Bohrung
75 (vgl. Abb. 11) auf ein Strandlinienniveau unterhalb -1,2 m NN w rend der Slawenzeit
hin.
Sowohl dieser Strandsand als auch ein Torf in -0,6 m NN (vgl. LANGE et al., 1986: Boh-
rung Schaabe 3) sind von marin-brackischen Sanden uberlagert und lessen auf eine erneute
Transgression schlieBen, die um 1100 a. B.P. wiederum annihernd NN erreichte. Dabei
wurde am boddenseitigen Lagunenrand sudlich Glowe Grobdetritusmudde in-0,3 m NN
aber basalen Strandsanden abgelagert. Der nachfolgende Fazieswechsel Grobdetritus-
mudde/Torf (vgl. Abb. 12: Bohrung 87) zeigt den Beginn der mirrelakerlichen Regression an.
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Der relative Meeresspiegel lag um 460 a.B.R tiefer als -0,5 m NN (vgl. Abb. 12: Bohrung
92). Der nachfolgende bis heute andauernde Mecresspiegelanstieg und Srurmhochw,eser
flihrren zur Aufhdhung der Seesandebene uber NN·
3.3 Klimawandel und Wasserspiegelenewicklung
Durch das Abschmelzen derEismassen s[icg dcr Weltmeeresspiegel nach dcr letzten Eis-
zeir infolge der Erw:irmung von ca -120 m (FAIRBANKS, 1989) bis auf des heu[ige Niveau an.
Das Osiseebeckcn war mir Ausnahme der lairzzeirigen Ingression (Yoldia-Meer) uber die
Narke-S[rafte im Anschluss an die Drainage bei Billingen bis etwa 8500 a-B.R durch Schwel-
len im Oresund und im GroBen Bek vom Kattegat getrennt und ha[re bis dahin eine vom
Wekmeer weitgehend unabhingigeWasserspiegelentwicklung. Die Oberflumng der Schwel-
len infolge des ansreigenden Meeresspiegels fuhrtc zum marin-brackischen Stadium des
Masrogloiarneeres (BERGLUND, 1964; WINN et aL, 1986). Erst ab dieser Zeir konnte,i sich
Meeresspicgelschwanlcungen an der deutschen Osiseek€ste auswirken. Die Untersuchungen
auf der Schaabe weisen darauf bin, dass der Meeresspiegel seit 8400 a.B.R unrer Oszillario-
nen auf das heurige Nivcau angestiegen ist (Abb. 13).
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Bisher konnten auf Rugen zehn Transgressionsphasen, unterbrochen durch Regressio-
nen bzw. Retardationen, festgestelk werden, die gut mit den Transgressionsphasen in NW-
England (TOOLEY, 1974) und an der schwedischen Westkuste (MORNER, 1980) kori-elieren
(SCHUMACHER u. BAYERL, 1998). Damit haben diese Phasen uberregionale Bedeurung.
Schon ToOLEY und MORNER fuhrten sie auf globale Klimainderungen zurack. Diese
Klima nderungen spiegeln sich auch in der Vegetationsentwicklung Nordostrugens wider,
die aus den pollenanalytisch untersuchten und 14(-datierten Bohrprofileii abgeleitet wurde.
Als ein Indikator fur den Klimawandel in unserem Raum ist in Abb. 16 der prozentuate
Baumpollenanteil von Tilia dargestelk. Zum Vergleich sind die aus Sauerstoffisotopenver-
hdltnissen abgeleireten mittleren Sommertemperaturen im Tingstiide Trdsk See auf Gorland
(MORNER u. WALLIN, 1977) wiedergegeben. Trotz isostatischer Beeinflussung der Strand-
linieiiverschiebung Nordostrugens wihrend des Jungeren Atiantikums (vgl. SCHUMACHER u.
BAYERL, 1998) und bisher auf der Schaabe nicht nachgewiesener Wasserspiegeloszillationen
im Subboreal sind Zusammenh Iige zwischen Klima- und Wasserspiegelentwicklungsphasen
sichtbar.
Der sehr starke Anstieg des Meeresspiegels im Alteren Atlantikum ist auf die Erwir-
mung wihrend dieser Zeit zuriickzuftiliren, in deren Folge das laurentische und skandinavi-
sche Inlandeis bis ca. 7000 a. B. R weitgehend abschmolzen. Im Vegetationsbild Mitteleuro-
pas spiegelt sich die Envirmung in der Ausbreitung des Eichenmischwalds, insbesondere
von Tilia wider.
Die Regressionsphasen um 8000 a.B.R und 7300 a.B.R sind mir Wasserspieget-
absenkungen von 1,5 m bis 2 m in der Strandlinienverschiebungslcurve markant ausgepr gt
(Abb. 13). Beide Zeitrdume stellen Abkuhlungsphasen dan Die dltere korrespondiert zeirlich
mit der Cockburn-Phase als spites Maximum des Wisconsin-Glazials (TOOLEY, 1974) und
tritt durch einen K lteausschlag im Gr6nlandeiskern,GRIP' (DAANSGAARD er al., 1993) bei
einem Kalenderalter von rund 9200 Jahren hervon Die j·ingere Abkahlungsphase ist durch
den markantesten Kblteausschlag des ,GRIP'-Eiskerns im Holozdn vor ca. 8200 Kalender-
jallren ausgewiesen. Die hier vorgenommene zeitliche Konnektierung erfolgte auf Grund-
lage der dendrochronologischen Kalibration (PEARSON et al., 1993).
Aus dem Vergleich der Strandlinienverschiebungskurve mit der eustatischen Kurve von
MORNER (1980) ergibt sich eine Differenz von 6 m bis 6,5 m zwischen 7000 und 5000 a.B.P.,
die aus einer Landhebung Nordostr gens resultiert (SCHUMACHER u. BAYERL, 1998). Des-
halb sind die Regressionen zwischen 7000 a.B. R und 6000 a. B.P. (Abb. 13) fast ausschlieB-
lich auf Landhebung zuruckzzikihren. Die Wasserspiegelentwicklung ist zwischen 7000 und
5800 a. B. R durch einen Anstieg um ca. 6 m, unterbrochen von kurzen Verharrungsphasen,
gekennzeichner (vgl. MORNER, 1980).
Die starke Regression um 5500 a.B. R von -1,5 m bis -5,5 mNN setzt sich in Nordost-
rugen aus rund 2,5 m Landhebung und einer Wasserspiegelabsenkzing voii ca. 1,5 m zusam-
men. Letztere steht vermutlich mit der Abl€ililung nach dem atlantischen Kliniaoptimum in
Zusammenhang. Diese Abkuhlung ist durch den markanten Ulmus/Tilia-Fall in den Polien-
diagrainmen Mitteleuropas dokumentiert (BERGLUND et al; 1996) und hilt unter Schwan-
kungen bis zur Gegenwart an (vgl. Abb. 13). Der Meeresspiegel stieg seit 5500 a. B. R nur
noch um ca. 5 m an, wobei er vermutlich um 2600 a. B. R schon einmal das gegenwirtige
Niveau erreichte. Aufgrund zunehmender Siedlungstitigkeit vom Neolithikum bis zur
Gegenwart ist der Klimawandel vegetationsgeschictitlich schwer nachzuvollziehen. In histo-
rischer Zeit hingen die Wasserspiegelschwaningen mit Abkahlungsphasen zur V6lker-
wanderungszeir und wAhrend der „Kleinen Eiszeir" bzw. init wdrmeren Perioden im Mittel-
alter sowie seit dem 1 8. Jahrhundert zusammen (vgl. WILLERDING, 1977).
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3.4 Wasserspiegelinderungen und Kastenverhairen
Aus den dargesrelken geologisclien und stratigraphischen Ergebnissen kann die pal o-
geographische Entwicklung der Schaabe-Nelining rekonstruier[ werden (Abb. 14).
Um 8300 a.B.P. durfre die Uferlinic der Osisee (Mastogloiameer) ca. 1 km scewdrts der
Schaabe gelegen haben.In den landwirtigen Depressionen befand sich ein Binnensee,der mii
dem Masrogloiameerin Verbindung stand (Abb. 14: A)
Zwischen 7800 a.B.R und 7400 a. B. R stieg der relarive Wasserspicgel von -14 m auf
-6 m NN. Dieser schnelle Anstieg von ca. 20 mm pro Jabr fuhm zur Oberflumng der
Kustcnlandschaft und Riciwerlegung der Kustenlinie, und es enrs[and eine breite Verbin-
dung zwischen dem Grollen Jasmundcr Bodden und der Ostsee (Litorinameer).
Wiihrend der Regressionspliase um 7200 a.B. R kam es zu ersten Kustenausgleichs
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Abb. 14: Paliogeographische Ennvicklung der Schaabe. Die Konrur der rezenren Kustenlinic ist in
allen Zeiiabschnitten dargestelli. Punktschraffur Land.
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Von 7200 a.B. R bis 5800 a. B. R stieg der relative Meeresspiegel unter mehreren Schwan-
kungen auf -1,5 m NN mit einer gemittelten Anstiegsrate von 4 mm pro Jahr an. Hiermit
verbunden war eine weitere Ruckverlegung der Kustenlinie unter gleichzeitigem Aufbau der
ditesten Strandwallsysteme der Schaabe, die den GroBen Jasmunder Bodden weirgehend von
der Ostsee abriegelten. Der ustliche Haken war um 5800 a. B. R durch Ruckverlegung des
Ansatzpunites schmal und durchbruchsgefihrdet (Abb. 14: C).
Infolge der Transgression um 5000 a. B. R wurde der schmale 8sdiche Haken weitgehend
abradiert (Abb. 14: D). Zu dieser Zeit durfte auch die n6rdlich des Kegelinbergs gelegene Ver-
bindung zwischen dem Breeger Bodden und der Ostsee verschlossen sein, so (tass der schon
von SCHOTZE (1931) postulierte von NW nach SE gerichtete Hakenvorbau auf der Schaabe
dominierend wurde.
W hrend des Subboreals (Abb. 14: E) erfolgre bei einem relativen Meeresspiegel zwi-
schen-5 mund -2 m NN die Auffullung der tiefen Lagunenbereiche zwischen Wall und Ke-
gelinberg mit Schaar-, Strandwall- und Dunensanden sowie die Bildung eines E bis SE strei-
chenden Strandwallsystems. Die Verbindung zwischen Osisee (Limneameer) und dem
GroBen Jasmunder Bodden war dadurch stark eingeengt.
Der relative Meeresspiegeianstieg auf nahe NN um 2600 a. B. R fuhrte zur vdlligen Ab-
rasion der dstlichen Landzunge, zur starken R.uckverlegung der Kiistenlinie der Schaabe und
zu Durchbruchen im Strandwallsystem (Abb. 14: F).
Im Zuge der nachfolgenden relativen Meeresspiegelschwankungen um das heutige Ni-
veau wurde die Verbindung zwischen dem GroBenjasmunder Bodden und der Ostsee durch
Kilstenausgleichsprozesse zwischen 1000 a. B. R und 900 a.B.R geschlossen und die Seesand-
ebene sildlich Glowe aber NN aufgehaht (SCHUMACHER u. BAYERL, 1997). Die von den Lie-
fergebieten Jasmund und Wittow herangefuhrten Sedimente standen in den letzten 900 Jah-
ren fur die Vet·flachung der Schorre der Tromper Wiek zur Verfugung und fuhrten bis in die
Gegenwart zum seewdrtigen Vorrucken der Uferlinie der Schaabe-Nehrung (vgl. MEINKE,
1994). Damit ist die Schaabe-Nehrung noch im Reifestadium im Sinne von KLI£wE u. JANKE
1991, Abb. 6).
4. Danksagung
Die Untersuchungen wurden vom BMBF, Projekttr ger DLR, im Rahmen des Ver-
bundvorhabens ,KLIBO' (Klinza irkiing und Boddenlandschaft, F6rderkennzeichen:
01LK94054) gef6rdert. Wir danken auBerdem Herin Prof. Dr. W. jANKE vom Geographi-
schen Institut der Universitit Greifswald und Frau Dipt.-Biol. E. ENDTMANN im Geologi-
schen Institur der Universit t Greifswald fur die Pollen-, Diatomeen- und Pflanzenrestana-
lysen. Die 14C-Datierungen wurden dankenswerter Weise von Herrn Prof. Dr. M. GEYH im
Niedersdchsisches Landesaint far Bodenforschung in Hannover und von Herrn Dn H.
ERLENKEUSER im Leibniz-Labor fur Altersbestimmung und Isotopenforschung der Univer-
sitit Kiel vorgenommen.
5. Schriftenverzeichnis
BERGLUND, B. E.: The post-glacial shore displacement in easrern Blekinge, SE Sveden. Sverig.
Geol. Unders., C 599: 0-47, Stockholm, 1964.
BERGLUND, B. E.; BIRKS, H. J. B.; RALSKA-JASIEVICZOWA, M. u. WRIGHT, H. E.: Palaeoecolo-
gical events during the last 15000 years. 764 S., (Wiley) Chicliester, 1996.
18
Die Küste, 61 (1999), 1-20
DANSGAARD, *'L JOHNSEN, S. J.; CLAUSEN, H, B.; DAHL-JENSEN, D.; GUNDESTRUP, N. S.; HAM-
MER, C. U.; HVIDBERG, C. S.; STEFFENSEN, J. P.; SVEINBJORNSDOTTIER, A. E.5 JOUZEL,
J. u. BoND, G.: Evidence for general instability of pasi climate from a 250-liyr ice-core
record. - Nature, 364: 2 18-220,1993.
DUPHORN, K.; KLIEWE, H.; NIEDERMEYER, R.-0.:JANKE, W. u. WERNER, R: Die deursche OsI-
seekuste. - Sammlung geologischer Fuhrer, 88,281 S., Borntraeger, Berlin, 1995.
ENDTMANN, E. u. SClUUMACl·IER, W.: Umiveltreflexionen eines soligenen Kesselmoores auf Ru-
gen (unver8ff.). DFG-Zwischenberichr, 1 O S., I list . f. Geol. W iss. U niv. G rel fswald, I 9 96.
FAIRBANKS, R. G.: A 17,000-year glacie-eustaiic sea level record: influence of glacial meliing
ratcs on die Younger Dryas event and deep ocean circulation. - Nature, 342: 637-642,
1989.
FIRBAs, F.: Sp t- und nacheisieitlictiC Waldgesciliclite Mitteleuropas nordlich der Alpen, Bd. 1.
Allgemeine Waldgeschichre, 480 S., Gusnv Fischer Verlag,Jena, 1949.
GRANISCH. B.: Die Licizow-Kultur Rugens und ihie Beziehungen zur Osrsecgeschichre. -
Peter·m. Geogr. Mia., 123 (3): 155-164,1978.
HURTIG, T.: Die mecklenburgIsche Boddenlandschaft und ihre ennvicklungsgeschichrlichen
Probleme. -Ncuere Arb. mecklenb. Kusienforsch; 1,148 S., 1954.
KElLHACK, K.. Die Verlanding der Swinepforre. -Jb. PreuE. GeoL Landesanst., 32, Teil Il, (22
209-244,]912.
KLIEWL H.: Die Insel Usedom in ihrer spki- und nacheiszcidichen Formencnnvickluiig, -
N. Arb. mecklenb. Kusicnforscli., 5, 277 S., 1960.
KLIEWE, H.: Genctische und stmtigraphische Merkniale von Kusten,iiederungcn im Berckh der
sudbaltschen Boddennusg|elcliskuste. - Pererm. Gcogr. Miti., 131 (2): 73-81, 1987.
KLlEWE, H.: Zeit- und Klimainarken in Scdimenten der Sudlichen Ostsee und ihi·er Vorpom
merschen Boddenkuste - In: FINAL C. W. Jnr [ed.]: Holocene Cycles: Cliniare, Sea
Levels, and Sedimentation. J· Coasr. Research, Spec. Issue, 17: 181-186,1995.
KL,EwE, H. u. JANKE, W.: Der holozine Wasserspiegclanstieg der Ostsee im nordastichen
Kasrengeblei der DDR. - Peterm. Geogr. Mitt., 126 (2): 65-74, 1982.
KimvE,H.u. JANKE, W.: Ho!07.iner Kusienausgleichimsiidlichen Osiseegebier belbesonde-
ser Beracks;chiigung der Boddenausglekhskuste Vorpommerns. - Pererm. Geogr. Mirr.,
135(1):1-15,1991.
KLEETE, H. u. LANGE, E.: Ergebnisse gcomorphologischer stratigraphisciter und vcgciations-
geschichtlicher Untersucliungen 7.01 SpHr- und Postglazialzeit auf Rugen. - Pererm.
Geogr. Mkr., 112 (4): 241-255,1968.
Kow, 0.. Eusiarische und isostatisclic Veriinderungcn des sudlichen Osisceraumes lin Hole-
z.dn.-Peterm. Geogr. MEK.,123(3): 177-187,1979.
Kotp, 0.. Die Bedeutung der isostatischen Kippbewegung fiir dic Enpwicklung dei· sudlkhen
Ostseekask.- Z geol. Wiss., 9 (1): 7-22,1981.
LANGE, E.; IESCHKE, L. u. KNAPP, H. D.. Die Landschaftsgeschiclite der Insel Rugen seir dem
Sphglazial.- Schr. Ur-u. Fraligesch., 38: 174 S., 1986.
MEINKE, K.: Acrogeologisclic Analyse dei· Strand- und Vorstrandzone von Ragen und Hid-
densee (unveriff.). Diplomarbcir, 83 S; Inst. f. Gcol. Wiss. Unix Greifswald, 1994.
MORNER,N.-A.: Lare Quaemary sea-level changes innorth-western Europe: a synilicsis. Geol.
FOr- Srockholm Farh., 100 (4) ifor 1978]: 381-400,1980.
MORNER, N.-A. u. WALLIN, B.: A 10,000-year temperature record From Goiland, Swcden. -
Palaeogeogr, Palaeoclimarol.,Palneoecol.,21:113-138:(Elsevier) Ams[erdam, 1977.
OTTO, T.: Der DarS und Zingsr. Ein Bcitrag zur Entwicklungsgeschichre der vorpommersclien
Kuste. 13.Jber Geogr. Ges. Grei6wald 1911/12: 237-485,1913.
PEARSON, G. W.; BECKER, B. u. QUA, E: High-precision 'LC measuremen[ of Gernian and Irish
oaks ro sliow the narural '+C variations from 7890 to 5000 BC. Rn<liocarbon, 35 (1):
93-104,1993.
PLEwk, E.: Kuste und Mceresboden der Tromper Wiek (Insel ]Rugen). Geol. Meci·e u. Bimien-
gew.,4(1-2): 1-41,1940.
SCHAYE, H.: Die Halwn und Nelgrungen der AuGenkuste von Riigcn. t. Baheft 49/50.16
Pomm. Geogr Ges. (1931/32),155 S., 1931.
SCHUMACHER, W. u. BAYERL K,-A,: Dle Sedimenmtionsgeschlchic der Schaabc und def holo-




Die Küste, 61 (1999), 1-20
ScHuMACHER, W. u. BAYERL, K.-A.: The shoreline displacement curve of Ragen Island
(Southern Baltic Sea). Quat. Intern., 56, 107-113,1999.
TooLEY, M.: Sea-level changes during the last 9000 years in North-West England. Geogr. J·, 140:
18-42,1974.
WAsMUND, C.. Sedimentationsgescllichte des Groilen Jasmunder Boddens (Insel Rugen). Geol.
Meere u. Binnengew., 3 (4): 506-526, 1939.
WILLERDiNG, U.. Ober Klima-Entwicklung und Vegerationsverhiltnisse im Zeirmum Eisenzeit
bis Mittelaiter. In: Das Dorf der Eisenzeii und des fruhen Minelatters, S. 357-405;
Gdttingen, 1977.
WWN, K.; AVERDIECK, R-R.; ERLENKEUSER, H. u. WERNER, R: Holocene sea level rise in the
Western Baltic and ihe question of isostatic subsidence. Meyniana, 38: 61-80, 1986.
20
Die Küste, 61 (1999), 1-20
